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Mikro-Spritzgießen: 
Das Kunststoffspritzgießen ist eine effiziente Ferti-
gungstechnologie mit einem breiten Anwendungs-
bereich, die es ermöglicht, eine Vielzahl von hoch-
komplexen Geometrien in den unterschiedlichsten 
Polymeren herzustellen. Gleichzeitig ist es das kos-
tengünstigste Verfahren bei der Herstellung von klei-
nen Bauteilen in großen Stückzahlen oder Bauteilen 
mit mikrostrukturierten Bereichen.
Die Kombination von Spritzguss und Membrantech-
nologie ermöglicht enormes Innovationspotenzial für 
die Biologisierung.

Ziel: 
Eine neu entwickelte Fügetechnik für die Verbindung komplexer Bauteile 
für medizinische Anwendungen in Kombination mit Mikromembranen.

Motivation: 
Interdisziplinäres Know-how wird gebündelt und weiterentwickelt, um ei-
nen Innovations- und Technologievorsprung mit sehr großem Markt- und 
Forschungspotenzial zu schaffen. Die Anwendungstechnik zum Verbin-
den von Mikromembranen mit komplexen Bauteilen ist derzeit nicht am 
Markt verfügbar. Bei erfolgreichem Abschluss des Projekts ergibt sich 
ein wirtschaftliches Alleinstellungsmerkmal für das Partnerkonsortium.  

Zielentwicklung:
 ■ Weiterentwicklung der eigenen Separationsmatrix
 ■ Optimierte Trenneinheit und Prozessperformance
 ■ Spezifische Zellseparation aus Vollblut 

Herausforderungen:
 ■ Optimales Prozesshandling für Anwender
 ■ Membranintegration im Spritzgussverfahren 
 ■ Spritzgussgerechte Konstruktion mit Membran

Anwendung:
 ■ Effizienteres Zellseparationsverfahren unter 
Berücksichtigung aller Einflussfaktoren

   Perfusionseinsatz:    Zellbarriere-Chip:

Projektphasen:
Projektphase 1: 
Erarbeitung grundlegender Erkenntnisse

Projektphase 2: 
Entwicklung von Füge-, Herstellungsver-
fahren und zellbiologischer Prozesstech-
nik

Projektphase 3:
Herstellung und Inbetriebnahme des 
Spritzgießwerkzeugs und Prozessent-
wicklung

Projektphase 4: 
Validierung der spezifischen zellbiologi-
schen Prozesstechnologien, der jeweiligen 
Sterilisationskonzepte und der Fertigungs-
prozesse

Zellisolierung:

Zielentwicklung:
 ■ Stand-Alone-Perfusionsmodul mit integrierter Sensorik 

Herausforderungen:
 ■ Gewährleisten des einfachen Einbringens der Zellen
 ■ Aufrechterhalten der Zellvitalität über die Zeit
 ■ Biokompatibilität und Sterilisierbarkeit der Materialien

Anwendung:
 ■ Optimale fluidische scherstressarme Zellversorgung

Zielentwicklung:
 ■ Kultivierung von Blut-Hirn-Schranke-Zellen 
 ■ Medikamententestung auf dem Chip

Herausforderungen:
 ■ Zellansähung durch Kanäle
 ■ Zellanhaftung an der Membran

Anwendung:
 ■ In-vivo-ähnliches Verhalten für Zellanalyse
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